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RunSichau.

Berlin , 27. Okt. Nachdem in der heutigen
Plenarsitzung des Bund es rats der Berireter der
herzoglich braunschweig- lüneburgischen Regierung,
Staatsminifter v. Harlwieg , unter Vorlegung der
Verzichturlunde davon Mitteilung gemacht hatte,daß Seine Königliche Hoheit der Herzog von
Cumberland auf den Thron von Braunschweig
verzichtet habe, beschloß der Bundesrat einstim¬
mig. dem Antrag Preußens wegen der Thronfolgein Braunschweig(d. h. der Zulassung des Prinzen
Ernst August von Cumberland) zuzuftimmen.

Braunschweig , 28. Okt. Heute nachmittag
fuhren die Staatsminister Hartwig und Wolfs
auf Anordnung des Herzog-Regenten nach Rathenow
zur offiziellen Mitteilung des Bundesrats¬
beschlusses an den künftigen Herzog von Braun¬
schweig. — Wie die amtlichen„Braunschweigischen
Anzeigen" berichten, wird das junge Herzogspaaram 3. November in Braunschweig einziehen.

Berlin , 28. Okt. Das Reichsmarineamt fordert
für 1914 die Reftrate für den Ausbau des Kriegs¬
hafens in Helgoland  mit 4ffs Millionen Markan. Der gesamte Bau. mit dem 1908 begonnenwurde, und der 30 Millionen kosten wird, soll im
nächsten Jahr zum Abschluß gebracht werden.

Die Reichsbankhat  am Montag denWechsel -
diskont  auf 5' /s und den Lombardzinsfußauf 6*/r Prozent ermäßigt.

Karlsruhe.  25 . Okt. Nach den nunmehr vor¬
liegenden amtlichen endgültigen Ermittelungen des
Wahlresultates  sind am 21. Oktober gewähltworden: 8 Nationalliberale. 1 Wildnationalliberaler,
1 Angehöriger der Volkspartei, 9 Sozialdemokraten,
29 Zentrumsleute, 5 Konservative und Bündler; 20
Stichwahlen sind erforderlich. — Die Verhandlungender Führer der drei Linksparteien  über die ge¬
meinsame Taktik für den zweiten Wahlgang sindheute abend zum Abschluß gebracht worden. Es ist,
so wird der „Frkf. Ztg." gemeldet, ein Abkommen
zustande gekommen, dessen strikte Durchführung er¬
hoffen läßt, daß es bei Anspannung aller Kräftegelingt, die Stichwahlen für die Linke erfolgreichzu gestalten und dem Vordringen der Reaktion
Halt zu gebieten. Nach der „Badischen Landeszeitung"hat die amtliche Feststellung des Wahlergebnisses
im Wahlkreise Durlach -Land -Ettlingen -Pforz-
Heim-Land  ergeben, daß der konservative Landtags¬kandidat, Bürgermeister Schöpfte  in Langensteinbach,nur eine Stimme mehr erhalten hat. als die beiden
Gegenkandidaten. Da auch diese Einstimmenmehrheitnicht einwandfrei erlangt worden sein soll, dürftedie Wahl des Hrn. Schöpfte angefochten werden.

Die in Athen  geführten Friedensverhand-lungen  zwischen Griechenland und der Türkei
stehen vor ihrem Ausgange. Am Sonntag beendigtedie eingesetzte Unterkommission der Friedenskonferenz
ihre Arbeiten, deren Ergebnis der Vollversammlungder Delegierten vorgelegt werden wird. Die Frageder Muftis ist geregelt: Der Obermufti wird ein
griechischer Staatsbeamter sein, der sein Gehalt ausdem griechischen Staatsschatz, nicht von der Türkei
bezieht. Der Scheich-ul Islam wird ihn bloß an»
zuerkennen haben. Zwischen den Mitgliedern der
Subkommission ist ein vollkommenes Einvernehmenerzielt worden. Man erwartet noch die Antwort
der Pforte, die die jüngsten Entscheidungen der Sub¬kommission' ratifizieren soll.

Konstantinopel,  25 . Okt. Schükri Pascha,der Verteidiger von Adrianopel und andere höhere
Offiziere, die in Bulgarien gefangen waren, sindheule hier eingetroffen  und mit großen Ehren
empfangen worden. Eine zahlreiche Menschenmenge
bereitete ihnen lebhafte Huldigungen.

Nach einer Meldung des „New York-Herald"aus Sofia  ist der Oberst Namarischew,  einMitglied des bulgarischen Generalstabes und einer

der befähigsten Offiziere der Armee, unter der Be¬
schuldigung verhaftet worden, in den Kämpfen bei
Simitli in Mazedonien in kopfloser Weise strategischeFehler begangen und sich außerdem auf unrecht¬
mäßige Weise bereichert zu haben. Oberst Namart-
schew bestreitet die gegen ihn erhobenen Vorwürfe
und führt die Anklage auf Eifersüchteleien im Offiziers¬korps zurück.

Die jüngste Schilderhebung der Monarchisten in
Portugal  scheint nunmehr von der Regierung end¬gültig niedergeschlagen worden zu sein. Nach den
zahlreichen Verhaftungen zu schließen, die in dieser
Affäre vorgenommen worden sind, und zwar anganz verschiedene« Punkten des Landes, muß die
neueste antirepublikanische Verschwörung in Portugal
doch stark verzweigt gewesen sein. Vermutlich wird
nun bald das gerichtliche Nachspiel gegen die Ver¬
schwörer. soweit sie den republikanischen Behördenin die Hände gefallen sind. Nachfolgen.

Der Expreßzug von New - Iork nach Boston,
einer der schnellsten Züge der Vereinigten Staaten,ist Sonntag nacht bei Westerly entgleist . Fünf¬zehn Passagiere wurden so schwer verwundet,daß sie ins Hospital gebracht werden mußten. Eine
ganze Anzahl wurde leichter verletzt, sodaß sie nach
Anlegung eines Notverbandes ihre Reise fortsetzen
konnten. Fünf Wagen stürzten  die zehn Meter
tiefe Böschung hinab.

Württemberg.
Stuttgart,  27.Okt. Nachdem der 12.Kompagniedes Infanterie -Regiments Kaiser Wilhelm 120 in

Ulm und der 4. Batterie des Feldartillerie-Regiments
König Karl 13 in Cannstatt in Anerkennung dervon ihnen im Jahr 1913 erreichten Gesamtleistungenim Schießen daS Königsabzeichen  verliehen
worden ist, und zwar der Kompagnie zum drittenmal,der Batterie zum erstenmal, haben auf Befehl des
Königs als Erinnerungszeichen erhalten: der Haupt¬mann und Kompagniechef Weeber  einen silbernen
Becher und derHaupimann und Batteriechef Rosen -stock v. Rhöneck  einen silbernen Ehrenschild.

Stuttgart,  27 . Oklbr. Der König hat den
Oekonomierat Friedrich Adlung  in Sindlingen,O.A. Herrenberg, für die Dauer der laufenden
Landlagswahlperiodeals Vertreter der Land¬
wirtschaft  zum Mitglied der Ersten Kammerernannt.

Stuttgart,  27 . Oktober. Der Deutschen
Turnerschaft  sind vom1. April bis zum1. Juli 1913
198 neue Turnvereine beigetreten.  Den
größten Zuwachs hat der Mittelrheinkreis mit 28 zuverzeichnen. Eingegangen oder ausgetreten sind in
diesem Zeitraum nur 14 Vereine, sodaß das zweite
Vierteljahr der Deutschen Turnerschaft eine Zunahme
von 184 neuen Vereinen gebracht hat. Die Zahlder Vereine, die schon im ersten Vierteljahr das
11. Tausend überschritten hatte, ist nunmehr schon
stark in das 12. Tausend hineingewachsen.

8 O.L. Stuttgart,  27 . Okt. Nach der Ein¬
vierteljahresabrechnungdes Metallarbeiterverbands
belief sich der Gesamtaufwand  für die Führungdes Kampfes gegen die Firma Robert Bosch  aufrund 528 000 Mk. Im zweiten Quartal hatte die
Hauptkasse 141388, im dritten 234 250 Mk. zuzahlen. Außerdem halte die Lokalkasse 161076 Mk.
aufzubringen. Der Bericht teilt ferner mit, daß ein
beträchtlicher Rückgang der Mitgliederzahl zu ver¬
zeichnen sei.

Stuttgart,  28 . Okt. An dem Umbau Ecke
Marien- und Sofienstraße waren, wie der Polizer-
bericht meldet, gestern nachmittag vierMaurer aufdem Gerüst  damit beschäftigt, einen etwa 2 Zentner
schweren Stein in die Fassade einzufügen. Plötzlichgab es einen Ruck und die 4 A>beiter stürzten  mitdem Stein in die Tiefe.  Der 28 Jahre alte,
verheiratete Maurer Jakob Wagner  von Gerlingen
war sofort tot;  dessen Bruder Gottlieb Wagner,

24 Jahre alt, ledig, sowie Otto Zink,  32 Jahrealt. verheiratet, und Gottlieb Vogel.  54 Jahre alt,
verheiratet, wurden zum Teil schwer verletzt  nachdem Katharinenhospitalverbracht, wo Zink  heutenacht 2*/s Uhr gestorben  ist.

Ueber die Lage des Stuttgarter Obst¬
marktes  berichtet die Zentraloermittlungsstelle für
Obstverwertung: der Mostobsthandel  bewegt sich
im allgemeinen in diesem Jahr in geregelten Bahnen.
Stockungen im Grenzverkehr sind allerdings in letzterZeit vorgekommen, die Wagen enthalten aber durch¬weg wenig faule Früchte. Auch die Preise halten
sich andauernd auf gleicher Höhe. Allem Anscheinnach ist das Mostobstgeschäft in diesem Jahr viel
früher beendigt. Ueber die Marktlage bei Tafel¬
obst  wird gesagt: Die Nachfrage nach einheimischemObst ist sehr rege. Leider wird von vielen Züchterngar keine Sorgfalt auf die Ernte verwendet, jederwill ohne Mühe von den hochgeschraubtenPreisen
profitieren; feinbehandelte Früchte und hochfeine
Tafelsorten werden dagegen vom Publikum gar nicht
entsprechend beachtet.

Feuerbach,  27 . Okt. Wie bekannt, hat die
Firma Rob. Bosch  hier hinter ihren seitherigen
Fabrikräumen einen größeren Fabrikneubau  aus
Eisenbeton erbaut, in dem in drei Etagen für 4000Mann Arbeitsgelegenheit geschaffen und etwa 4900- Quadratmeter Bodenfläche überbaut wurden. Deri Bau war während der kurzen Bauzeit von nur! 75 Arbeitstagen fertig zu stellen. Aus Anlaß der

- Vollendung des Rohbaues wurde letzten Samstagl eine Schmalseite mit Tannen, Girlanden, Fahnen^und Bändern festlich geschmückt und den am Bau
beschäftigten Arbeitern ein Freitrunk verabreicht.

Freudenstadt,  26 . Oklbr. Am Donnerstagund den beiden folgenden Tagen machte der Forst -
verband Neuenbürg  im Verkehrsauto eine Forst¬exkursion  unter Leitung des Forstdirektorsv. Keller  in die Forstbezirke Schönmünzach. Obertal
und Freudenstadt. Die Fahrt ging vom Enztal ins
Murgtal, wo in der Post zu Schönmünzach über¬
nachtet wurde. Am Freitag wurde Eckle, Ruhestein
und Freudenstadt besucht und im Gasthof zur Post
Quartier bezogen. Samstag abend ging es wiederins Enztal zurück.

Balingen,  27 . Okt. Der 100jährige WagnerSämann in Ost darf  erläßt für die ihm zu seinem
Geburtstag dargebrachten Ehrungen folgende Dank¬
sagung: „Wenn ich all den verehrten Herren und
lieben Freunden für die mir von ihnen in der letztenZeit erwiesenen Ehrungen so danken wollte, wie
mein Herz gern möchte, so müßte ich nochmals
100 Jahre lang leben. Weil aber meine Wallfahrtnicht mehr solange dauerU wird, spreche ich allen,
vom Kaiser und König an bis zum einfachsten Dorf¬kind, von Amerika bis herüber in meinen heimat¬
lichen Bezirk und in meine liebe Heimatgemeinde,
besonders auch den HH. Abgeordneten Haußmann
und Haux, auf diesem Wege, der rascher zum Zielführt, als meine alten Füße, meinen herzlichstenDank aus. Möge Gott sie alle segnen, für die mirerwiesene Liebe".

Friedrichshafen,  27 . Okt. Prinz Hein¬
rich von Preußen  trifft heute im Automobil hierein, um bei Graf Zeppelin im Kurgartenhotel zweibis drei Tage einen privaten Besuch zu machen. —Die Probefahrten des neuen Militärluft-
schiff es  werden voraussichtlich Anfang nächstenMonats ihren Anfang nehmen.

Friedrichshafen,  25 . Okt. Heute vormittagr/- 9 Uhr wurde in der katholischen Stadlpfarrkircheder Trauergottesdienst für  die FriedrichshafenerOpfer des Unglücks des Marineluftschiffes„L. 2"
gehalten. Dazu hatten sich eingefunden: der König,Graf Zeppelin, die Ingenieure, Beamte und sämt¬liche Arbeiter des Luftschiffbaues Zeppelin, eine
Abteilung der Luftschifferkompagnie und sämtliche
Offiziere, die bürgerlichen Kollegien und viele Bürger,



sowie verschiedene Staatsbeamte . Stadtpfarrer
Butscher feierte die Toten als Helden des Vater¬
landes und hielt hernach ein Requiem für den ver¬
storbenen Monteur Hohenstein . Nach dem Gottes¬
dienst bewegte sich der gewaltige Trauerzug , dem
die Weingartener Regimentskapelle voranschritt , zur
Schloßkirche , woselbst auch die Königin und Gräfin
Zeppelin sich eingefunden halten . Stadtpfarrer
Schmidt würdigte ebenfalls das Andenken des Ver¬
storbenen . Nach dieser zweiten Feier nahm die
Trauerversammlung Aufstellung im Schloßhof . Graf
Zeppelin ermunterte in herzlichen Worten seine
Mitarbeiter , auch künftighin ihr ganzes Können und
ihre Geschicklichkeit in den Dienst der Sache des
Vaterlandes zu stellen und schloß mit den Worten:
„Mit Gott frisch auf und froh wieder an die Arbeit I"

Friedrichshafen,  28 . Okt . Auf ein vom
12 . Deutschen Luftfahrertag  in Leipzig an den
Grafen Zeppelin gesandtes Begrüßungstelegramm,
in dem der Luftfahrerlag „seinem allverehrten Ehren¬
präsidenten herzliche Huldigungsgrüße entsendet und
treues , unentwegtes Festhalten an seinem großen
Lebenswerke verspricht " , hat Graf Zeppelin  geant¬
wortet : „Dem 12 . Deutschen Luflfahrerlag gerührten
Dank für seine Kundgebung . Wenn Gott mir noch
ein paar Jahre Lebenskraft läßt , so wird der Glaube
an mich nicht zuschanden werden . Graf Zeppelin ."

Stuttgart , 23 . Okt . ( Vom Markt .) Auf dem
heutigen Großmarkt kosteten Aepfel 14 — 30 »f , Birnen
15 —30 1̂, ausländische Trauben 16 —22 Himbeeren
45 — 50 per Pfund . — Auf dem Kartoffelgroßmarkt war
der Preis für runde 2 .50 — 2 .80 «« per Zentner . — 100
Stück Filderkraut kosteten 10 — 12

Aus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Seine Majestät der König  hat den Land¬
richter Scholl in Ravensburg zum dienstaufsichts-
führenden Amtsrichter in Neuenbürg  mit dem Titel
Oberamtsrichter  und den Amtsrichter August
Bühler  von Tuttlingen (früher in Neuenbürg ) zum
Landrichter in Ravensburg ernannt.

Wildbad , 29 . Okt . Laut Bekanntmachung
des kgl. Bezirkskommandos Calw machen wir die
Teilnehmer der Kontrollversammlung Wildbad
darauf aufmerksam , daß wegen baulicher Veränderung
der städt . Turnhalle die Kontrollversammlung bei
der Trinkhalle stattfindet.

Eingesiendet . Es ist allgemein bekannt, daß
viele Ausflügler , besonders auch Touristen von
Pforzheim ihre Schritte nach dem Eyachtal und nach
Dobel lenken. Man fährt in der Regel mit der
Bahn bis Station Rotenbach . Der Weg von
da bis zur Eyachmündung  ist zwar seit Jahren
nur notdürftig unterhalten , in einem solch erstaunlich
schlechten Zustand wie gegenwärtig befand er sich
aber noch nie . Die Geleise sind sehr tief ausgefahren
und der Weg ist voll Schlamm , so daß ein Ueber-
schreiten desselben fast nicht möglich ist. Und dies
bei der seit Wochen anhaltenden trockenen Witterung.
Denkt man sich nun noch den Weg nach einem
Regen , so ist das Passieren desselben ohne Gefahr
nicht möglich . Es ist in der Tat nicht verständlich,
wie man diesen vielbenützten öffentlichen Weg , der
doch einerseits die Forlsetzung des Sträßchens links
der Enz von Neuenbürg -Eisenfurt -Rotenbach her und
anderseits den einzigen Zufahrtsweg zum Bahnhof
Rotenbach bildet , in solch schlechten Zustand kommen
lassen kann , wo doch für einen besseren Verkehrsweg
ein allgemein öffentliches Interesse vorliegl . Gründ¬
liche Abhilfe tut dringend not . Zugleich im Namen
vieler Pforzheimer Touristen bittet darum der Ein¬
sender des Vorstehenden . L . N.

Neuenbürg . 28 . Oktbr . (Eingesandt .) Am
Sonntag den 26 . ds . Mts . fand im Gasthaus zum
„Anker " hier der ordentliche Gautag des Unt.
Schwarzwald - Turngaues statt . An demselben
nahmen 10 Gauausschußmitglieder und 29 Vereins¬
vertreter teil . Außerdem hatten sich noch zahlreiche
Turner als Zuhörer eingefunden . Aus dem Bericht
des Gauvorstandes ist zu erwähnen , daß der Gau
am 1. Januar ds . Js . 1739 Gauangehörige zählte.
79 mehr als 1912 . An den Turnübungen nahmen
612 Turner teil unter Leitung von 60 Vorturnern,
welche in zusammen 1685 Turnzeiten turnten , wobei
23 579 Turner die Turnplätze besuchten . Ins Heer
sind vom Gau 56 Turner eingetreten . Von den
20 Gauvereinen können 16 das Turnen auch im
Winter pflegen , während die übrigen 4 dasselbe zu
dieser Jahreszeit leider wegen Mangels eines ge¬
eigneten Turnplatzes in gedecktem oder geschlossenem
Raum unterlassen müssen . Weiter berichtete der
Gauvorstand über die rege turnerische Tätigkeit im
Gau , die insbesondere in die Erscheinung trat bei
einer turnerischen Aufführung in Birkenfeld am 30 . -

März ds . Js . zu Gunsten der zum Deutschen Turn¬
fest zu entsendenden Gauriege , sodann bei der Ver¬
anstaltung der Feier des 50 jährigen Bestehens des
Gaues am 17 . Mai im Ankersaal hier , wozu der
Vertreter des Xl . Kreises Schwaben , Hr . Stadtrat
Otto Hoffmeister -Ludwigsburg , persönlich erschienen
war und eine prächtige turnerische Ansprache hielt
unter Ueberreichung von 3 Ehrenbriefen an verdiente
ältere Turner des Gaues , ferner beim Gauturnfest
in Feldrennach am 6 . Juli ds . Js .. welches sich
leider der Gunst der Witterung nicht zu erfreuen
batte und endlich bei der Teilnahme am Deutschen
Turnfest in Leipzig durch Entsendung einer Gauriege,
die an 2 Recken turnte und günstige Beurteilung
fand . Auch haben sich bei diesem großen und einzig¬
artigen Fest deutscher Turnarbeit drei Turner vom
Gau Kränze errungen und zwar Gottlob Knöller-
Höfen , Wilhelm Panzer - Neuenbürg und Wilhelm
Vollmer - Birkenfeld . Außerdem wurden noch ab¬
gehalten im Gau am 15 . Juni die Fahnenweihe des
Turnvereins Arnbach , verbunden mit Wetlurnen , an
welchem sich 128 Sechs - und Zwölfkämpfer vom
Gau beteiligten , am 27 . April die Feier des 15jähr.
Bestehens des Turnvereins Obernhausen mit einer
Saalfeier und am 17 . August die Einweihung des
vom Turnverein Waldrennach neu angelegten und
ideal gelegenen Turn - und Spielplatzes . Der Be¬
richt des Gaukassiers ergab einen kleinen Rück¬
gang am Gauoermögen , so daß der heurige Kassen¬
abschluß einen Abmangel zu verzeichnen hatte , welcher
von der Veranstaltung des Gaujubiläums , insbeson¬
dere von dem Aufwand für die anläßlich dieses
Jubiläums herausgegebene umfangreiche Festschrift
herrührte . Der Gauturnwart berichtete über den
Besuch der Turnwartsversammlungen und Gauvor¬
turnerstunden . über Vorbereitung , Durchführung und
Ergebnis des Einzelwetturnens in Arnbach , sowie
des Einzel - und Vereinswetturnens beim Gauturnfest,
weiterhin über die Vorbereitung der Gauriege zum
Deutschen Turnfest und über den erhebenden Verlauf
dieses Festes noch im Einzelnen . — Es gelangten
nunmehr die eingelaufenen Anträge zur Beratung.
Außer einigen von turnerischer Art lag ein solcher
des Gauausschusses und des Turnvereins Neuenbürg
vor auf Anfügung eines Zusatzes zu H 1 der Gau¬
satzungen , welcher die Auflösung des Turngaues in
seiner jetzt bestehenden Verfassung erschweren sollte;
dieser Antrag wurde jedoch mit geringer Mehrheit
abgelehnt . Ein Antrag der Turnvereine Arnbach,
Conweiler . Feldrennach , Gräfenhausen und Obern¬
hausen auf Austritt des Gaues aus der Deutschen
Turnerschaft und Eintritt in den (sogen, neutralen)
Schwäb . Turn - und Spielverband verursachte eine
längere Debatte . Der Antrag hat zum Anlaß den seitens
des Ausschusses der Deutschen Turnerschaft bewirkten
korporativen Anschluß der Deutschen Turnerschaft
an den Jungdeutschlandbund , womit diese Vereine
sich nicht einverstanden erklären können . Da jedoch
der außerordentliche Kreisturntag des XI . Kreises
Schwaben am 20 . April ds . Js . in Stuttgart sich
dahin geeinigt hat . die Anerkennung des Beschlusses
des Ausschusses der Deutschen Turnerschaft auf Bei¬
tritt zum Jungdeutschlandbund insolange auszusetzen,
bis der Deutsche Turntag in Bremen im Jahr 1915
hierüber endgültig entschieden hat . und daß bis da¬
hin jedem Verein ein bezügl . Entschluß freigestellt
ist , so ist der angebliche Grund dieses Antrags
hinfällig . Derselbe wird denn auch nach hitziger
Debatte mit 27 gegen 9 Stimmen abgelehnt . Die
Abhaltung der Gauturnfahrt im Jahre 1914
wird dem Turnverein Waldrennach aus sein An¬
suchen übertragen , die vom Gauausschuß vorgeschla¬
gene Erhöhung des Gaubeitrags dagegen abgelehnt.
Die Neuwahlen der satzungsgemäß hälftig aus¬
scheidenden Ausschußmitglieder ergab bei allen deren
Wiederwahl ; für den schon früher infolge Austritts
des Turnvereins Calmbach aus dem Gau ausze-
schiedenen Gauschriftwart Chr . Kübler - Calmbach
wurde G . Frank - Neuenbürg gewählt , so daß sich
der Gauausschuß nunmehr folgendermaßen 'zusammen-
setzt: Gauvorstand W . Schönthaler - Neuenbürg,
Gauturnwart : Karl Großmann - Höfen , Gauschrift¬
wart : G . Frank - Neuenbürg ; Gauausschußmit¬
glieder : K. Schmid - Wildbad , I . Bäuerle -Schöm¬
berg ; Turnausschußmitglieder : Karl Titelius-
Neuenbürg , Wilh . Kaupp - Schwann , E . Müller-
Birkenfeld , Eug . Gent - Engelsbrand . Gaukassier
I . Barth - Höfen und Gauausschußmilglied Rud.
Kain er - Neuenbürg lehnten eine Wiederwahl ab , so
daß diese beiden Posten noch offen sind , da der
vorgeschrittenen Zeit wegen ein weiterer Wahlgang
nicht mehr möglich war . Nach beinahe 8stündiger
Tagung konnte der Gautag erst um ff-9 Uhr abends
vom Vorsitzenden geschlossen werden.

Neuenbürg.  26 . Okt . Unser alter „Neuen¬

bürger " in der Ferne , Hr . Charles Kraft  in
Nizza , dem wir bekanntlich neben vielen wohltätigen
Zuwendungen auch die Stiftung des Blumenschmuckes
an unserem Marktbrunnen verdanken , sendet alljähr¬
lich. pünktlich zu Ende Oktober , an Gärtner Craubner
den Geldbetrag für die Unterhaltung des Pflanzen¬
schmucks. Eine wie große Anhänglichkeit Hr . Kraft
seinem Heimatstädtchen stets bewahrt , dafür spricht
deutlich wieder aus seinem an uns gerichteten Briefe
vom 23 . ds . die Stelle : . Wie ungemein
heimelte  mich das Verzeichnis der alten Veteranen
von 1813 an (Enzt . vom 17 . Okt .). — Die meisten
der Leute haben wir Buben damals gekannt fKraft
ist hier geboren am 18 . 5. 1839j und mit offenen
Ohren ihren Erzählungen über ihre Erlebnisse in den
Feldzügen von 1812/15 gelauscht . Nun sind auch
meiner Jugend Kameraden nur wenig mehr am
Leben — grüßen Sie die lieben braven Menschen
dort in der Heimat ! . Weiter schreibt Hr.
Kraft an anderer Stelle : . Mit schwerem
Herzen las ich die so oft sich folgenden Unglücksfälle
der „2 " , wir wünschen , daß sie in Zukunft unter
einem glücklicheren Stern stehen mögen ! .

§ , Birkenfeld,  26 . Okt . Auf Einladung des
Bezirks - Obst - und Gartenbau - Vereins
Neuenbürg  hat sich heute der Sekretär des Württ.
Obstbauoereins , Hr . Sch aal,  hier eingefunden . Der
Vormittag wurde dazu benützt , in verschiedenen
Baumgärten einen kleineren Kreis von Interessenten
den Wert rationellen Obstbaus vor Augen zu führen.
Nachmittags wurde ein Mündiger Flurumgang unter¬
nommen und dabei den etwa 90 Teilnehmern gezeigt,
was für Fehler gemacht werden und wie sie zu be¬
seitigen sind . Als Hauptmängel ergaben sich: großer
Schaden an älteren Bäumen durch fehlerhaftes Aus¬
putzen und mangelnde Wundbehandlung mit der
Folge von Fäulnis und dem viel zu frühen Eingehen
solcher Bäume ; Nachlässigkeit im Reinigen älterer
Bäume mit der Folge , daß solche dann als Unge-
ziefermaffenherbergen angrenzende junge Pflanzungen
schädigen ; Mangel von offenem Baumscheiben und
ungeeignete Mittel an jungen Bäumen . Diese Punkte
und weiterhin noch die Wahl geeigneter Sorten und
einiges über den Anbau von Spalier - und Zwerg¬
obst behandelte der Gast dann auch bei der an¬
schließenden und ca . 150 Personen besuchten Ver¬
sammlung im Löwensaal in seinem Vortrag . Mit
sichtlichem Interesse folgten die vielen Zuhörer den
leichtverständlichen Ausführungen . Eine Aussprache
über die Aufgaben der Gemeindeverwaltungen zur
Gebung des Obstbaus und über die Tätigkeit der
Gemeindebaumwarte schloß sich an . Vorstand
Knödel  leitete die Veranstaltungen , die dem Verein
20 neue Mitglieder zuführten . Hr . Schultheiß
Holzschuh  ließ es sich nicht nehmen , mit mehreren
Gemeinderäten den Rundgängen und der Versamm¬
lung anzuwohnen , den Gast namens der Gemeinde
zu begrüßen und ihm zu danken . Dem fügte der
Vereinsvorstand noch seinen Dank an den Württ.
Obstbauverein für die Entsendung des Sekretärs an
mit der Aufforderung , daß möglichst viele auch dem
Landesverein beitreten möchten . Wenn nur ein Teil
der gefaßten guten Vorsätze in die Tat umgesetzt
wird , so müssen schon in einigen Jahren die Ver¬
hältnisse besser geworden sein.

Feldrennach,  29 . Oktbr . Nachdem erst in
letzter Woche die Sägmühle des Holzhändlers Ernst
Kling in Pfinzweiler abgebrannt ist, haben wir schon
wieder von einem Gebäudebrand zu berichten.
Gestern abend 8ff - Uhr brach in dem Wirtschafts¬
und Oekonomiegebäude des Hirschwirts Andreas
Brodbeck  hier Feuer aus . Das Anwesen wurde
zum größten Teil zerstört . Die Löscharbeiten waren
anfangs durch den herrschenden starken Wind er¬
schwert . Der Gebäudeschaden beträgt etwa 12 000
Mark , auch der Jnventarfchaden ist ein beträchtlicher.
Der Gebäudeeigentümer war , wie dies auch bei
Ernst .Kling der Fall gewesen ist, zur Zeit des
Brandausbruches ortsabwesend . Die Brandursache
muß auch diesmal auf vorsätzliche Brandstiftung
zurückgeführt werden.

8 Bernbach,  26 . Okt . Heute wurde hier ein
Darlehenskassenverein  gegründet , nachdem in
einer auf Einladung des Ortsvorstehers stattgefundenen
Versammlung Herr Diplom -Landwirt Huber aus
Stuttgart einen leicht verständlichen Vortrag über
Zweck und Geschäftsführung eines solchen Vereins
gehalten hatte . Dem Verein traten sofort 23 Mit¬
glieder bei . Weitere Beitritte sind in Aussicht gestellt.

8 .6 .L . Alten steig,  28 . Okt . Der in den 40 er
Jahren stehende Hirschwirt Schleeh  von hier jagte
sich gestern in der Mittagsstunde eine Kugel in den
Leib . Obgleich sich einige Aerzte um den Unglück¬
lichen bemühten und die Kugel entfernen konnten.



erlag Schleeh, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben, heute früh seinen Verletzungen. Der Tat sollen
Streitigkeiten mit seiner Frau vorausgegangensein.

Neuenbürg,  25 . Okt. (Maßregeln gegen die
Zigeuner.) Wie aus einem Erlaß des Ministeriums
des Innern hervorgeht, wurden in «eurer Zeit mehr¬
fach reichsdeutsche Zigeuner, deren Wohnort außer¬
halb Württembergs gelegen ist. im Besitz von
Wandergewerbescheinen  getroffen, die von würt-
tembergischen Oberämtern ausgestellt wurden. In¬
folgedessen hat das Ministerium die Oberämter an¬
gewiesen, von der in Z 61 der Gewerbeordnung vor¬
gesehenen Befugnis (Personen, die um Ausstellung
eines Wandergewerbescheins nachsuchen, an die
Verwaltungsbehörde ihres Wohnort zu verweisen)
unter allen Umständen Gebrauch zu machen, so bald
auch nur der Verdacht besteht, daß die Betreffenden
Zigeuner sind.

Neuenbürg . Der Apfelgenuß  hat sich mit
Recht immer weiter verbreitet, mehr aus instinktivem
Gefühl, als aus Kenntnis seiner einzelnen Wirk¬
ungen. Viele haben sich an den Genuß eines
Apfels vor dem Schlafengehen so gewöhnt, daß sie
denselben nie mehr missen wollen, weil sie eben seine
angenehme und gesundheitliche Wirkung verspüren.
Ein Arzt sagt: „Der Apfelgenuß, besonders un¬
mittelbar vor dem Schlafengehen, ist ein bewährtes
Mittel zur Förderung der Gesundheit. Der Apfel

liefert nicht nur eine vorzügliche Nahrung, er ist zu¬
gleich eines der hervorragendsten diätetischen Mittel.
Derselbe enthält mehr Phosphorsäure in leicht ver¬
daulicher Verbindung, als irgend ein anderes pflanz¬
liches Erzeugnis der Erde. Sein Genuß, besonders
unmittelbar vor dem Schlafen, wirkt I . vorteilhaft
auf das Gehirn, 2. regt die Leber an, 3. bewirkt,
wenn regelmäßig genossen, einen ruhigen Schlaf,
4. desinfiziert die Gerüche der Mundhöhle, 5. bindet
die überflüssigen Säuren des Magens. 6. paralysiert
hämorrhoidale Störungen, 7. befördert die sekre-
tierende Tätigkeit der Nieren, 8. hindert somit die
Steinbildung. 9. schützt ferner gegen Verdauungs¬
beschwerden und ferner gegen Halskrankheiten." Wir
fügen noch hinzu, daß reichlicher Apfelgenuß nach
der Erfahrung eines amerikanischen Arztes ein Gegen¬
mittel gegen die Gewohnheit zu reichlichen Bier¬
trinkens ist. Aepfel verfeinern die Geschmacksnerven
und erzeugen, aber nur bei reichlichem fortwährendem
Gebrauch, Widerwillen gegen Bier. Saure Aepfel
vor Schlafengehen gegessen, paralysieren die üblen
Wirkungen des Bieres.

Ein langer und strenger Winter in Sicht?
Wie einer Berliner Zeitung von einem naturkundigen
Leser mitgeteilt wird, beobachtet man dieses Jahr
in unseren Breiten ein eigenartiges Anzeichen eines
kommenden langen und strengen Winters. Die
Ameisen, die eminent klugen und fleißigen Geschöpfe,

haben wahre Herkulesarbeit verrichtet, indem sie ihre
Erdhaufen mehr als doppelt so hoch aufgeführt
haben als gewöhnlich, und indem sie ihnen die Form
eines geraden, spitzen Kegels gaben. Diese Erschein¬
ung kommt sehr selten vor und wird von Förstern,
Landwirten und anderen Naturbeobachtern als ein
charakteristisches Anzeichen für einen zu gewärtigenden
strengen und langen Winter betrachtet. Da im
übrigen in diesem Herbst auch noch andere Vorzeichen
in der lebenden Natur vorhanden sein sollen, die
auf einen strengen Winter deuten, so wird die Sache
wohl stimmen. In den Vereinigten Staaten herrscht
bereits abnorme Kälte. Eine Kältewelle, die von
den Seen des westlichen Armerikas kommt, ist über
das Land niedergegangen. Aus zahlreichen Städten
werden große Schneefälle gemeldet, und auf den
Flüssen ist die Schiffahrt durch den starken Eisgang
lahmgelegt.

MovausficHMcHe Witterung.
Das Ties im Westen entfaltet sich noch stärker als bisher

und erhält vom Ozean her Nachschub, so daß wir föhnige
Witterung mit ungewöhnlich warmen Temperaturen erhalten
haben. Nach dem Nachlassen des FöhnS wird bei uns
bewölktes, regnerisches Wetter und Abkühlung eintreten.

Kmtiich« Sslcanntmachungsn unv Prwat - KnZÄgM.

Bekanntmachung.
Dik Derb-lmtr«Ilmsminl«M»mJahre ISIS
finden im Koutrollbezirk Neuenbürg wie folgt statt:

1. Kontrollplatz Herrenalb am 5. November, 1 Uhr
nachmittags beim Kurhaus (Konversationshaus) für die Gemein¬
den: Bernbach, Dobel, Herrenalb, Loffenau, Neusatz, Rotensol.

2. Kontrollplatz Wilbbab am 6. November, 9.30 Uhr
vormittags bei der Trinkhalle für die Gemeinde: Calmbach,Wildbad.

3. Kontrollplatz Schömberg am 6i November, 3 Uhr
nachmittags beim Rathaus für die Gemeinden: Beinberg,
Bieselsberg, Grunbach, Jgelsloch, Kapfenhardt. Langenbrand,
Maisenbach, Oberlengenhardt, Salmbach, Schömberg, Schwarzen¬
berg, Unterlengenhardt.

4. Kontrollplatz Neuenbürg am 7. November, 8 Uhr
vormittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Conweiler,
Gräfenhausen, Neuenbürg, Oberniebelsbach, Unterniebelsbach.

5. Kontrollplatz Neuenbürg am 7. November, 10 Uhr
vormittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Arnbach,
Dennach, Engelsbrand, Feldrennach, Höfen, Ottenhausen,
Schwann, Waldrennach.

6. Kontrollplatz Birkeufelv am 7. November, 2.15 Uhr
nachmittags bei der Turnhalle für die Gemeinde: Birkenfeld.

Die Mannschaften aus der Gemeinde Euzklösterle haben
zur Kontrollversammlung in Simmersfeld, O./A. Nagold, am
11. November, 8 Uhr vormittags im Rathaussaal zu erscheinen.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Sämtliche Reservisten (einschließlich der zeitig feld- und

garuisondieustuufähig und die als zeitig oder dauernd
nur garuisoudienstfähig bezeichneten Mannschaften.

2. Die als zeitig anerkannten Invaliden und Rentenempfänger
und danerud Halbiuvalidru der Reserve.

3. Die zur Verfügung der Truppenteile und Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

4 . Diejenigen Mannschaften, welche der Jahresklasse 1901
angehören und in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember ins stehende Heer eingetreten sind und von der
diesjährigen Frühjahrskoutrollversammlungbefreit.waren.

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorderungen
bezw. .Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit zur Stellezu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren usw. sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen wird

mit Arrest bestraft.
Befreiuugsgesuche müssen spätestens6 Tage vor der be-

treffenden Kontrollversammlung beim Bezirksfeldwebel eiugeheu,
andernfalls dieselben keine Berücksichtigung mehr finden.

Calw, den 20. Oktober 1913.
K. Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsbehörden
auf ortsübliche Weise kostenlos bekannt zu geben.

Neuenbürg, den 21. Oktober 1913.
K. Oberamt.

Ziegele.

z Die Kontrollversammlung in Wildbad findet
nicht — wie bei der ersten Bekanntmachung be¬
richtet — in der Turnhalle , sonder« „bei der
Trinkhalle"  statt.

K. Höerawt Neuenbürg.
AiiÄkllimg stk heimische Bauweise md
KlrwmhmWmse« in Stuttgart Moder bis

November lSIZ.
Die Bezirkseinwohner werden auf die von der K. Zentral¬

stelle für Gewerbe und Handel veranstaltete Ausstellung für
heimische ländliche Bauweise und Kleinwohnungswesen, die im
Oktober und November in Stuttgart im Ausstellungsgebäude
gegenüber dem Landesgewerbemuseum stattfindet, aufmerksam
gemacht.

Unentgeltliche Besichtigung Werktags von 10—4 Uhr,
außerdem Dienstags und Freitags abends von 8—10 Uhr,
Sonntags von 11—3 Uhr.

Auskunft über Ankaufspreise und dergleichen durch einen
Beamten mittags von ff- 12—ff- 1 Uhr und an den Ausstellungs¬
abenden von 8—9 Uhr.

Den 27. Oktober 1913. Oberamtmann Ziegele.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat November d . I . beginnt der

Wochenmarkt um 8 Uhr morgens,
Schweiuemarkt um 7 ff- Uhr morgens.

Den 28. Oktober 1913. Stadtschnltheitzenamt.
Stirn.

WM. Andksmkiii mmR«tm Kren?.

K. Forstamt Calmbach.
sikfering mb

Zklbieimrimg voa Weg-
Mtklhaltaagsmaterial.

1)  Die Lieferung  von 104
Waggons Muschelkalkschotterjzur
Unterhaltung der §chauffierten
Wege in 1914 ist im Wege des
schriftlichen Angebots zu vergeben.
Die Angebote sind verschlossen
und mit der Aufschrift„Angebot
aus Schotterlieseruug" bis spä¬
testens
Mittwoch den5. Novbk. d. I .,

vormittags 10 Uhr,
beim Forstamt einzureichen, wo-

!selbst zu dieser Stunde deren
Eröffnung erfolgt. Ueber die
Lieferungsbedingungen und über
die auf jeden Weg anzuliefernden
Schottermengen erteilt das
Forstamt nähere Auskunft.

2) Anschließend hieran findet
ein öffentlicher Abstreich statt
über die Lieferung des Bedarfs
an Kirselsandsteiueu für die
Wege im Distrikt Kälbliug
während ö Jahren ; ferner über
die Beifuhr von 3 Waggons
Porphyrfeinschotter von der
Station Calmbach auf das Klein-
enztaksträßchen und über das
Kleiuschlagen von 71 vdm Kiesel-
sandstrineu.

Grunbach.
Der Verein begeht am 7., 8. und 9. November 1913 in

Stuttgart  die Feier seines svjährigen Bestehens mit
dem aus Nr. 4 der Vereinsmitteilungen vom 15. Oktober d. I.
ersichtlichen Programm.

Die Bereinsmitgliederdes Bezirks Neuenbürg beehre ich
mich zu zahlreichem Besuch der festlichen Veranstaltungen einzu¬
laden. Zu näheren Mitteilungen über das Programm und über
die Tagesordnung der Mitgliederversammlung am 8. November
bin ich auf Wunsch gerne bereit. Auch mache ich darauf auf¬
merksam, daß der Zutritt zum Gesellschaftsabendam 8. November
und zu der Sanitätskolonnenübung(einschl. Sonderzugbenützung)
am 9. November für Bereinsmitglieder unentgeltlich ist, wogegen
Karten zu der Festvorstellung im K. Hoftheatec am 7. November
zu halbem Preis abgegeben werden. Bestellungen auf solche Karten
würde ich bis zum 3. November mit Vergnügen vermitteln.

Neuenbürg, den 27. Oktober 1913.
Der Bezirksvertreter:
Oberamtmann Ziegele.

f
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Slullßsrl , Ltdsr , Sur-Kssnst. svs 10, ^slsson ssos.
Sonnlsgs goüttnsl 11—12 Ml.

ZuWS-BerstchttW.
Am Freitag, 31. Oktbr. 1913,

nachmittags4 Uhr,
wird gegen sofortige Barzahlung

1 Drogenschrank
samt Inhalt

verkauft.
Zusammenkunft beim Rathaus

Neuenbürg, 29. Oktober 1913.
Wanner,

Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Wildbad.  '
Einige tüchtige

Zimmerleute
können sofort eintreten bei

Christian Schmid,
Zimmcrmeister.



Rettsatz, 28. Oktober 1913.

10 cl. SS - ^ . » .2 Sj .AS.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere

l. Tochter und Schwester

heute nach langem, schwerem Leiden im Alter
von 18 Jahren zu sich in die ewige Heimat
abzurufen, wovon wir Verwandte und Be¬

kannte in Kenntnis setzen.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Eltern und Geschwister:
Familie Ernst Knöller , Gemeindepfleger.

Beerdigung: Donnerstag nachmittag2 Uhr.

Neuenbürg.
Der heutige

Schietz-Aberrd
findet tticht statt, sondern
morgen Donnerstag verbunden
mit der Abfchiedsfeier für
den Schützen Max Maier.

Um zahlreichen Besuch wird
gebeten.

Das Schützrumeisteramt.

Konzert-Zither
(Elegie) mit gutem Ton verkauft

G. Rempfer , Neuenbürg.

Wildbad.

Von äor Leise surnek.
2skusrÄ Kiientder

L 1 Ä » Ä — LsnAbÄknUebäucis.
- SprsodstunUsL 9—7 Ddr. -

mit 2 Bollgatter » , Wasserkraft, neue Turbinen- Anlage,

^ /aNeirÄe/»r /ür «nÄ/>auen
Sss îtnckst ^2SSS.

- I
/Vämrsntan/s/Ä>/,ebe/r§-

ii» akkei»M̂üsssi-eir -̂kätsei».

«- «- i-  un.»̂ Hch°r."w?.ch°;"zr, nicht
ungen preiswert ztt Verkattfen.

vieren kann und die Hausarbeit!
Näheres Jageuiettrbüro Ne « man « , Abteilung L, ^it übernimmt, wird gesucht.

Stuttgart -Cannstatt. _ — _ , Zeugnisse und Photographie, erbeten.
Neuenbürg.  ^

Suche zum baldigen Eintritt
ein solides, fleißiges !

Mädchen,
welches schon gedient hat.

Frau Pattlitte Gollmer.

Bestellungen auf prima saure

Birkenseld.

12 Ztr.Hafer!Hotel„Goldener Stern."
Neuenbürg.

' prima Ware, hat zu verkaufen Bestellungen ausskWjjs. Aepsel
! Brötzingen.  werden noch angenommen.

Wilh . Reitz z. „Ochsen".

sthe »5  MMer" I
MliölMvt, LItvillea./kk. ^

nimmt entgegen
Wilhelm Pfrommer

Dickrüben
ĥat zu verkaufen

! Friedrich Feiler,
j KirchenstL . 33.

M VörtrstniiK unä MkäerlnKS bei

II SekmiätLKrosrlcoph tleuenIiUi'g.
-Sv-

Holzhändler, Schwa « « . !

hat zu verkaufen den Ztr. zm
8 gegen Kassa !

Johauues Mohr,
Spindlershof bei Calw.

Calmbach.
Morgen Donnerstag

Metzel-
Suppe,

wozu sreundl. einladet j
Nicht zur „Sonne". !

Bildschön!
macht ein zartes , reines Gesicht , rosi¬
ges, jugendfrisches Aussehen und
weißer, schöner Teint . Alles dies

erzeugt ,
Steckenpferd-Seife !
(die beste Lilienmilch-Seife) ?

ä Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada «Cream j

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pf . bei
Aark Wahl«« ; Adolf Anstnaner in

Neuenbürg.

vss ssldsttstigs
VfsscNmittel

in schöner Auswahl empfiehlt!
C. Meeh 'sche Buchhandlg

z,«iol>«I!l!t!'Iiv
Mi8ter-1j»liVelSNeck

riediwA amU. a. 12.Lvvbr. ISIS.
62öS Sslägs vinns dlark:

i - ./basisst -

sie . sw sw.
LoseL L M. 10 Lose 28 M.
Uorto uns Liste 3» kkg extra
empSedlt äis KeusraiaAsntur
llberbsi'cjk̂eirvi',8iuttgsrt

prisltricdstksks 56.
In Ntzusnbiirg: ru Naben in der 6.
Aesb ' scben vuebbuutllunN ; in

llerrengld bei ^ UF. IVuItkvr.

Zur Lieferung der

ArichmsiHlügt

iienkel 's kleicti -2ocks

für den amtlichen Verkehr
der Gemeinden

' empfiehlt sich bei gleichen Preisen
wie die auswärtigen Groß¬
geschäfte die
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

LiL

wnLr Lt'AiwruL
5Mvrrst,̂rchi Sir rlLm.

Lrrrss IstetL'N. rerngbbrrLi »vcd- 5re tTnacsteir ,

tzE»

stlLn miL-otL reĉ ne«r.,nu»L2tL
D<Lc1t«r̂ A«r>ds maarrsvirLE
Zo ^ r wnll. -ubestLrÊ strr̂ii.

Doĉ nû t!>̂ ru
cho. LsiL̂ ê^cmT!.,

,5oEAustLr (̂z/Etra ."

K
DL̂ vc»L ÄÄLnä
L- cttt-î kL NLor ctcu»î L^ e. /

Tkdoon aaa/stLrrlUc.̂.
^nctzeT§pe bsLorrLiLr-s !

L»5lstEA !lIiunMart!llastUllöu.§E
tooecherLÜrbL«.

»VS

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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